
 

Dienstag, 09.04.24, 12:30 – 13.15 Uhr Kunstmuseum Stuttgart 
Betrachtungen: Prominente erklären Kunst 
Hannes Rockenbauch, Architekt und Stadtrat 
in Zusammenarbeit mit dem Kunstmuseum Stuttgart: Kurze 
Kunstbetrachtungen über die Mittagszeit ein. 
Kostenbeitrag : je 3,00 € 
Voranmeldung im Kunstmuseum wegen begrenzter TN-Zahlen 
erforderlich: 
fuehrung@kunstmuseum-stuttgart.de, T: +49 (0)711 / 216 196 25 
 
Donnerstag, 11.04.24, 17:00-18:30 Uhr 
Führung durch Hospitalkirche und Hospitalhof - Architekturführung 
Mit Dipl. Ing. Ulrich Hangleiter 
KOSTENBEITRAG entfällt, um Spenden wird gebeten. 
 

Donnerstag, 11.04.24, 18:00-19:30 Uhr, Hospitalhof 
Treffpunkt Lyrik - Lyrik im 20. und 21. Jahrhundert. 
MIT Pfarrer i.R. Harald Nehb 
KOSTENBEITRAG: 20,00 € für alle Abende des Semesters 
 

Sonntag, 14.04.24, 11:00 Uhr, Hospitalkirche 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Monika Renninger 
 

Dienstag, 16.04.24, 18:00-19:30 Uhr, Hospitalkirche 
Der mystische Leib des Auferstandenen - Reihe Vita Contemplativa 
Die Auferstehungsgeschichten der Bibel fragen nach der Identität 
und bleibenden Gegenwart des auferstandenen Christus. Dazu 
gehört, dass der Leib des Auferstandenen immer noch die 
Wundmale des Gekreuzigten trägt. Der in den 
Auferstehungsgeschichten gezeigte Weg setzt eine spirituelle 
Offenheit bei den Suchenden voraus, denen die mystische Erfahrung 
einer leiblichen Präsenz des Auferstandenen in Aussicht gestellt 
wird. MIT Dr. Karl Hardecker 
 

Wir haben ein Streaming-Angebot für unsere Gottesdienste eingerichtet: 
www.hospitalkirche-stuttgart.de/gottesdienste/gottesdienste-im-livestream 
 

Hospitalkirche Stuttgart, Büchsenstr. 33, 70174 Stuttgart, Telefon 0711/2068-317 und -195. 
Telefax 0711/2068-327. E-Mail: hospitalkirche-stuttgart@elkw.de; Internet: 
www.hospitalkirche-stuttgart.de  
Predigt zum Nachhören: www.hospitalkirche-stuttgart.de/gottesdienste/predigten 

 
Gottesdienst 

an Quasimodogeniti 
7. April 2024, 11:00 Uhr 

 
Sehr geehrte, liebe Gottesdienstbesucherinnen und 
Gottesdienstbesucher, 
 

sehr herzlich begrüßen wir Sie in der Hospitalkirche. 
 

Liturgie und Predigt: Monika Renninger; Orgel: Michael Sattelberger; 
Lesung: Kathrin Köhl; Mesnerin: Anna Schmidt-Hellerau 
Kaffeeteam 
 

Für Besucherinnen und Besucher mit Hörhilfe ist in der gesamten 
Kirche eine Induktionsschleife verlegt. Bitte wählen Sie die Einstellung 
„T-Spule“ an Ihrer Hörhilfe. 
 

 
Musik zum Eingang: 
 
Wochenspruch: 
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten.  
(1. Petr. 1,3) 
 
Begrüßung und Votum 
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Lied: EG 111, 1-3 + 13-15 Frühmorgens, da die Sonn aufgeht 
 
Psalm 116 (EG 746) 
Sei nun wieder zufrieden, meine Seele; 
denn der Herr tut dir Gutes. 

Denn du hast meine Seele vom Tode errettet, 
 mein Auge von den Tränen, 
 meinen Fuß vom Gleiten. 
 

Ich werde wandeln vor dem Herrn 
im Lande der Lebendigen. 

Wie soll ich dem Herrn vergelten 
 all seine Wohltat, die er an mir tut? 
 

Ich will den Kelch des Heils nehmen 
und des Herrn Namen anrufen. 

Dir will ich Dank opfern 
 und des Herrn Namen anrufen. 
 

Ich will meine Gelübde dem Herrn erfüllen 
vor all seinem Volk 

in den Vorhöfen am Hause des Herrn, 
 in dir, Jerusalem. Halleluja! 
 

Ehr sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, wie es war 
im Anfang jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
 

Gebet – Stille 
 

Zwischenspiel 
 

Schriftlesung Jes. 40, 26-31 
 
Lied: EG 108, 1-3 Mit Freuden zart 
 

Predigt zu Joh. 30, 19-29 
19 Am Abend aber dieses ersten Tages der Woche, da die Jünger 
versammelt und die Türen verschlossen waren aus Furcht vor den 
Juden, kam Jesus und trat mitten unter sie und spricht zu ihnen: 
Friede sei mit euch! 
20 Und als er das gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände und seine 
Seite. Da wurden die Jünger froh, dass sie den Herrn sahen. 

21 Da sprach Jesus abermals zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich 
der Vater gesandt hat, so sende ich euch. 
22 Und als er das gesagt hatte, blies er sie an und spricht zu ihnen: 
Nehmt hin den Heiligen Geist! 
23 Welchen ihr die Sünden erlasst, denen sind sie erlassen; welchen 
ihr sie behaltet, denen sind sie behalten. 
24 Thomas aber, einer der Zwölf, der Zwilling genannt wird, war nicht 
bei ihnen, als Jesus kam. 
25 Da sagten die anderen Jünger zu ihm: Wir haben den Herrn 
gesehen. Er aber sprach zu ihnen: Wenn ich nicht in seinen Händen 
die Nägelmale sehe und lege meinen Finger in die Nägelmale und lege 
meine Hand in seine Seite, kann ich's nicht glauben. 
26 Und nach acht Tagen waren seine Jünger abermals drinnen, und 
Thomas war bei ihnen. Kommt Jesus, als die Türen verschlossen 
waren, und tritt mitten unter sie und spricht: Friede sei mit euch! 
27 Danach spricht er zu Thomas: Reiche deinen Finger her und sieh 
meine Hände, und reiche deine Hand her und lege sie in meine Seite, 
und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! 
28 Thomas antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott! 
29 Spricht Jesus zu ihm: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst 
du? Selig sind, die nicht sehen und doch glauben! 
 

Lied: EG 549, 1-4 Christus ist auferstanden 
 

Fürbittengebet und Vaterunser 
 

Lied: EG 117, 1-3 Der schöne Ostertag 
 

Abkündigungen 
 

Lied: EG 99 Christ ist erstanden 
 

Segen - Musik zum Ausgang 
 

Kollekte: 

Die Kollekte dieses Gottesdienstes kommt unserer Arbeit als 
Kirchengemeinde im Stadtzentrum zugute.  
Viele Angebote im Bereich der Spiritualität, der Bildung, der Kultur, 
der Begegnung und der Solidarität mit bedürftigen Menschen sind nur 
möglich dank Ihrer großzügigen und verlässlichen Unterstützung.  


